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UBS COTS Software Terms 
 

1. Allgemeines 

1.1 Diese Bedingungen gelten für den Abschluss von Softwareli-
zenz-Verträgen und Verträgen über damit verbundene Aktivitä-
ten wie Konfiguration sowie Support und Wartung. Die Erbrin-
gung von Implementierungs- oder Entwicklungsdienstleistungen 
erfolgt auf der Grundlage eines separaten Lieferauftrags und 
der geltenden Services Terms. 

1.2 UBS und der Leistungserbringer vereinbaren hiermit, dass we-
der: (i) eine «Shrink-wrap»- oder «Click-wrap»-Vereinbarung; 
(ii) elektronische Geschäftsbedingungen oder Bestätigungen; (iii) 
Geschäftsbedingungen, die in einer einem Lieferauftrag beige-
fügten Spezifikation inkludiert oder referenziert sind, noch (iv) 
Bestätigungen oder Verkaufs- oder Versandformulare des Leis-
tungserbringers die Vereinbarung ergänzen, ändern, regeln 
oder Vorrang vor ihr haben. 
 

2. Bereitstellung von Software  

2.1 Der Leistungserbringer stellt UBS die Software (einschliesslich al-
ler Updates und Upgrades) sowie die vollständige Dokumenta-
tion in Übereinstimmung mit den Bedingungen der Vereinba-
rung zur Verfügung.  

2.2 Ungeachtet etwaiger neuer Versionen erbringt der Leistungser-
bringer weiterhin die Software-Support- und -Wartungsleistun-
gen für die jeweils aktuelle Version und die zwei vorangegange-
nen Vollständigen Versionen.  
 

3. Bereitstellung, Abnahme und Rechtsbehelfe 

3.1 Die Software und die Dokumentation sind unverzüglich an UBS 
zu liefern, und zwar gemäss dem im Lieferauftrag für die Liefe-
rung festgelegten Zeitplan und etwaigen sonstigen Anforderun-
gen. 

3.2 Die Software unterliegt der Abnahme durch UBS und der Leis-
tungserbringer wird umgehend die im Zusammenhang mit den 
Abnahmeprüfungen angemessener Weise von UBS geforderte 
Unterstützung sowie entsprechende Informationen bereitstel-
len. Im Lieferauftrag wird festgelegt, welche der nachstehenden 
Optionen für den Abnahmeprozess der Software gelten. 

3.3 Rechnungen können mit vorheriger Zustimmung von UBS vor 
der Abnahme gestellt werden; UBS ist jedoch erst nach Ab-
nahme der Software zur Zahlung verpflichtet, es sei denn, im 
Lieferauftrag wurde etwas anderes vereinbart. 

Abnahme – Option A 

3.4 Nach Bereitstellung der Software gemäss Klausel 3.1 oben hat 
UBS eine Frist von 90 Tagen, um die Abnahmeprüfung für die 
Software durchzuführen, es sei denn, Software mit der gleichen 
Funktionalität wurde von UBS im Rahmen einer separaten Ver-
einbarung evaluiert und UBS hat diese Software durch Angabe 
im entsprechenden Lieferauftrag abgenommen (in diesem Fall 
gelten die Klauseln 3.5 und 3.6 unten nicht). 

3.5 UBS teilt dem Leistungserbringer bis zum Ablauf der 90-Tage-
Frist schriftlich mit, ob UBS die Software abnimmt oder ablehnt. 

3.6 Hat UBS dem Leistungserbringer nicht innerhalb von 10 Werkta-
gen nach Ablauf der 90-Tage-Frist die Annahme oder Ableh-
nung der Software bestätigt, so gilt die Software nach Ablauf 
dieser Frist von 10 Werktagen als von UBS abgenommen. 

Abnahme – Option B 

3.7 Nach dem Datum der Installation im entsprechenden UBS-Sys-
tem hat UBS 30 Werktage Zeit, um die Abnahmeprüfungen in 
Bezug auf die Software durchzuführen. 

3.8 UBS hat den Leistungserbringer schriftlich zu benachrichtigen, 
wenn im Zuge der Abnahmeprüfungen festgestellt wird, dass 
die Software (oder ein Element der Software) nicht der Spezifi-
kation entspricht, wobei Art, Umfang und Merkmale der Män-
gel anzugeben sind. 

3.9 Hat UBS dem Leistungserbringer das Nichtbestehen der Abnah-
meprüfungen oder etwaige Mängel nicht innert 30 Werktagen 
mitgeteilt, so gilt die Software als abgenommen. 

3.10 Sofern UBS Mängel feststellt und den Leistungserbringer dar-
über informiert, hat der Leistungserbringer diese Mängel unver-
züglich und unentgeltlich zu beseitigen, damit UBS die Abnah-
meprüfungen erneut durchführen kann. 

3.11 Sind die Abnahmeprüfungen auch im zweiten Durchlauf nicht 
erfolgreich, hat UBS die Möglichkeit: 

(a) alle Softwarekomponenten abzulehnen, die die relevan-
ten Abnahmeprüfungen nicht bestanden haben, und, so-
weit möglich, die abgelehnten Softwarekomponenten aus 
dem betreffenden UBS-System zu entfernen; in diesem 
Fall hat der Leistungserbringer UBS unverzüglich alle be-
reits an den Leistungserbringer gezahlten Beträge zu er-
statten, die nach vernünftigem Ermessen auf diese Soft-
warekomponente entfallen; oder  

(b) die Vereinbarung aufgrund einer nicht behebbaren we-
sentlichen Verletzung im Sinne von Klausel 10.3(e) der 
General Terms and Conditions zu kündigen. 

3.12 Eine tatsächliche oder stillschweigende Abnahme gemäss dieser 
Klausel 3 hindert UBS nicht daran, nachträglich: (i) die Software 
abzulehnen, wenn wesentliche Konstruktions- und andere inhä-
rente Mängel festgestellt werden, die während der Abnahme-
prüfungen nicht erkennbar waren; oder (ii) ihre Rechte gemäss 
der nachstehenden Klausel 4 auszuüben, sofern anwendbar. 
 

4. Software-Support- und -Wartungsdienstleistungen 

4.1 Der Leistungserbringer erbringt für UBS die Software-Support- 
und -Wartungsdienstleistungen in Übereinstimmung mit den 
Bedingungen dieser Vereinbarung, und insbesondere: 

(a) mangels anderslautender Vereinbarung im betreffenden 
Lieferauftrag, ab dem Datum der Abnahme der Software, 
auf die sich die Software-Support- 
und -Wartungsdienstleistungen beziehen; und  

(b) in Übereinstimmung mit den Service Levels, wobei er die 
Service-Level-Ziele erfüllt oder übertrifft. 

4.2 Im Rahmen der Software-Support- und -Wartungsdienstleistun-
gen hat der Leistungserbringer alle Mängel an der Software um-
gehend nach Mitteilung oder sonstigem Bekanntwerden zu be-
seitigen, und zwar unverzüglich und in jedem Fall innerhalb der 
im jeweiligen Lieferauftrag genannten Fristen. 

4.3 Hat UBS den Leistungserbringer in angemessener Weise über 
den Verdacht auf das Vorhandensein von Malware in der Soft-
ware informiert, hat der Leistungserbringer UBS unentgeltlich: 

(a) zu unterstützen, indem er UBS die (nach billigem Ermes-
sen) angeforderte Hilfe bei der Untersuchung und Beseiti-
gung von Verlusten oder Schäden, die durch die Malware 
verursacht wurden, gewährt; und  

(b) UBS innerhalb von 24 Stunden nach einer solchen Mittei-
lung eine Malware-freie Kopie der Software zur Verfü-
gung zu stellen. 

4.4 Die Erbringung der Software-Support- 
und -Wartungsdienstleistungen und die Verpflichtung von UBS 
zur Zahlung der damit verbundenen Gebühren enden automa-
tisch zum früheren der folgenden Zeitpunkte: (i) der Kündigung 
oder dem Ablauf des Lieferauftrags; und (ii) dem Ende der ent-
sprechenden Lizenzlaufzeit der betreuten Software. 

4.5 Gemäss Klausel 10.4 der General Terms and Conditions hat UBS 
das Recht, die Software-Support- und -Wartungsdienstleistun-
gen ohne Angabe von Gründen mit einer Frist von mindestens 
30 Tagen schriftlich gegenüber dem Leistungserbringer zu kün-
digen. 
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5. Service Levels 

5.1 Der Leistungserbringer misst und informiert UBS regelmässig, 
wie im Lieferauftrag angegeben: 

(a) die Einhaltung der Service Levels ab dem jeweiligen Da-
tum, ab dem die Service Levels gelten, unter Verwendung 
der Messdefinition; und 

(b) das Auftreten von Service-Level-Ausfällen und die damit 
verbundenen Service-Gutschriften, die UBS in Bezug auf 
den vorangegangenen Monat und auf kumulativer Basis 
zustehen. 

5.2 Auf begründete Anfrage von UBS stellt der Leistungserbringer 
Leistungsdaten zur Verfügung oder gewährt Zugang zu diesen, 
damit UBS die Richtigkeit der in Bezug auf die Software-Sup-
port- und -Wartungsdienstleistungen übermittelten Service-Le-
vel-Messungen überprüfen kann. 

Service-Level-Ausfall 

5.3 Der Leistungserbringer informiert den UBS Contract Manager 
unverzüglich, sofern er von einem Service-Level-Ausfall Kenntnis 
erlangt. Der Leistungserbringer untersucht umgehend die Ursa-
chen für diese Leistungsstörung. 

5.4 Innerhalb von 15 Werktagen nach Auftreten eines Service-Level-
Ausfalls legt der Leistungserbringer UBS einen schriftlichen Plan 
zur Fehlerbehebung und zur Verbesserung der Qualität der 
Software-Support- und -Wartungsdienstleistungen in Bezug auf 
den/die spezifischen Service Level(s) vor. Der Plan muss die 
Gründe für den Ausfall, eine Ursachenanalyse sowie die Resul-
tate und die zu treffenden Abhilfemassnahmen enthalten. 

5.5 Tritt ein Service-Level-Ausfall ein, hat dies Service-Gutschriften 
zur Folge, wie in der nachstehenden Klausel 6 näher beschrie-
ben, um durch eine Preisanpassung die verminderte Qualität 
oder Termintreue der für UBS erbrachten Software-Support- 
und -Wartungsdienstleistungen auszugleichen. Sofern im 
Lieferauftrag nichts anderes angegeben, ist der Gesamtbetrag 
der in einem bestimmten Monat an UBS zu zahlenden Service-
Gutschriften ist auf den Risikobetrag begrenzt, der fünfzehn 
Prozent (15%) der entsprechenden Gebühren beträgt. 
 

6. Service Credits 

6.1 Der Lieferauftrag definiert die Bedingungen, unter denen UBS 
Anspruch auf Service Credits («Service-Gutschriften») hat, sowie 
die entsprechende Berechnungsmethode. UBS ist berechtigt, 
Service-Gutschriften als Rückerstattung bereits bezahlter Ge-
bühren oder als direkte Zahlung zu erhalten oder diese mit 
der/den nächsten Rechnung(en) zu verrechnen. 

6.2 Die Entstehung und Zahlung von Service-Gutschriften entbindet 
den Leistungserbringer nicht von seinen sonstigen Pflichten aus 
der Vereinbarung. Service-Gutschriften sind das einzige finanzi-
elle Rechtsmittel von UBS im Rahmen des Service-Level-Regel-
werks. Wenn jedoch die Nichteinhaltung der Service Levels auch 
eine Verletzung der Vereinbarung darstellt, stehen UBS alle an-
deren Rechte und Rechtsbehelfe zur Verfügung. 

6.3 Ein mehrfacher Service-Level-Ausfall stellt eine nicht behebbare 
wesentliche Verletzung im Sinne von Klausel 10.3(e) der Gene-
ral Terms and Conditions dar. 
 

7. Gewährleistungen 

7.1 Der Leistungserbringer gewährleistet und sichert zu, dass: 

(a) die Software wie vorgesehen funktioniert und frei von 
Mängeln ist; 

(b) die Software zum Zeitpunkt der Lieferung frei von Mal-
ware ist und die notwendigen Merkmale aufweist, um 
Malware oder Hackerangriffe während der Lizenzdauer 
zu verhindern;  

(c) die Software die in der Spezifikation angegebenen funkti-
onalen und nicht-funktionalen Leistungsmerkmale (soweit 
zutreffend) erfüllt; 

(d) die Software mit UBS-Systemen kompatibel und interope-
rabel ist, oder alternativ, dass die Software mit Systemen 
und Hardware kompatibel und interoperabel ist, die übli-
cherweise verwendet werden und kommerziell erhältlich 
sind;  

(e) die Software die Dateneingabe, -verarbeitung und -aus-
gabe korrekt und ohne Unterbrechung ermöglicht und 
auch sonst störungsfrei funktioniert und jedes Datum mit 
seinem tatsächlichen Kalenderdatum und jede Zeitspanne 
korrekt erkennt und verarbeitet; 

(f) für die effektive Nutzung der Software durch UBS keine 
zusätzliche Software, Hardware oder andere Komponen-
ten ausser den im Lieferauftrag angegebenen erforderlich 
sind;  

(g) alle Updates und Upgrades der Software so schnell wie 
möglich und mit minimaler Unterbrechung der Geschäfts-
tätigkeit von UBS durchgeführt werden, wobei Sicher-
heits-Patches und -Fixes in jedem Fall unverzüglich und 
mit dem gebotenen Mass an Dringlichkeit implementiert 
werden, das dem mit dem Sicherheitsproblem verbunde-
nen Risiko für UBS angemessen ist; und 

(h) die Software keine Open-Source-Software enthält, ausser 
in dem in Klausel 9.1 unten angegebenen Umfang; und 

(i) die Nutzung der Software durch UBS und die Übertra-
gung der Software durch den Leistungserbringer in ein 
anderes Land, jeweils gemäss dieser Vereinbarung, nicht 
gegen geltende Exportbestimmungen verstösst. 

 
8. Einsatz von künstlicher Intelligenz oder maschinellem Ler-

nen  

8.1 Für den Fall, dass die Software auf künstliche Intelligenz oder 
maschinelles Lernen zurückgreift, ist der Leistungserbringer ver-
pflichtet, Prozesse und Verfahren zu implementieren, um die 
Software in Übereinstimmung mit den Anwendbaren Gesetzen 
und Branchenstandards auf Voreingenommenheit zu prüfen 
und zu überwachen. 

8.2 Der Leistungserbringer hat: 

(a) sicherzustellen, dass er in der Lage ist, während der Lauf-
zeit der Vereinbarung entweder über die Software oder 
durch menschliche Intervention oder Aufsicht eine lücken-
lose Rückverfolgbarkeit der von der Software durchge-
führten Aktionen und getroffenen Entscheidungen (sowie 
der Gründe dafür) zu gewährleisten; und 

(b) UBS auf Anfrage unverzüglich: (i) die Informationen zur 
Verfügung zu stellen; und (ii) angemessene Unterstützung 
zu gewähren, die UBS jeweils verlangt, um UBS in die 
Lage zu versetzen, die von der Software getroffenen Ent-
scheidungen auf Muster oder Anzeichen von Voreinge-
nommenheit zu überprüfen; 

(c) UBS unverzüglich und unter Angabe hinreichender Einzel-
heiten zu informieren, wenn er von einer in der Software 
entdeckten Voreingenommenheit Kenntnis erhält. 

 
9. Einsatz von Open-Source-Software 

9.1 Für den Fall, dass Open-Source-Software in oder in Verbindung 
mit einer Software zur Verfügung gestellt wird, hat der Leis-
tungserbringer: 

(a) im betreffenden Lieferauftrag vollständige Angaben über 
die verwendete Open-Source-Software zu machen, ein-
schliesslich des Namens, des Funktionsumfangs, der An-
wendung und der Beschreibung der verwendeten Open-
Source-Software; 

(b) den UBS Contract Manager mit den in Klausel 9.1(a) oben 
genannten Angaben zu benachrichtigen, wenn der Leis-
tungserbringer Open-Source-Software in einem Update, 
Upgrade oder einer Support-Modifikation oder als Teil ei-
ner anderen Dienstleistung einsetzen möchte; und 

(c) sicherzustellen, dass ein solcher Einsatz von Open-Source-
Software keine nicht-trivialen nachteiligen Auswirkungen 
auf oder Pflichten in Bezug auf: (i) die IP-Rechte von UBS, 
UBS-Systeme oder UBS-Unterlagen; und (ii) Garantien, Li-
zenzen oder Rechte, die im Rahmen dieser Vereinbarung 
gewährt werden, mit sich bringt. 

9.2 Ein Verstoss gegen Klausel 9.1(c) stellt eine nicht behebbare we-
sentliche Verletzung im Sinne von Klausel 10.3(e) (Kündigung) 
der General Terms and Conditions dar. 
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10. Rechte an geistigem Eigentum 

Inhaberschaft an geistigem Eigentum 

10.1 UBS bestätigt, dass alle IP-Rechte an der Software und der Do-
kumentation beim Leistungserbringer liegen und auch weiterhin 
liegen werden. 

10.2 Fehler- und Serviceprotokolle, die sich auf die Leistung der Soft-
ware beziehen, sind Eigentum von UBS und werden als UBS-Un-
terlagen betrachtet. 

Lizenzerteilung 

10.3 Der Leistungserbringer gewährt UBS und ihren Verbundenen 
Unternehmen eine unwiderrufliche, nicht exklusive, nicht über-
tragbare Lizenz (ausser innerhalb des UBS-Konzerns) zur Nut-
zung der Software, einschliesslich der Support-Modifikationen, 
und zur Nutzung und Vervielfältigung (soweit erforderlich) der 
zugehörigen Dokumentation, jeweils in Übereinstimmung mit 
dem im Lieferauftrag festgelegten Umfang, für die folgenden 
Zwecke: 

(a) die Nutzung durch Zugelassene Benutzer, für Geschäfts-
zwecke von UBS und ihren Verbundenen Unternehmen; 

(b) einschliesslich, soweit dies für interne Zwecke nach ver-
nünftigem Ermessen erforderlich ist: (i) der Erstellung von 
Kopien und der Durchführung von Tests der Software für 
Disaster-Recovery- und Business-Continuity-Zwecke; und 
(ii) der Erstellung von Sicherungskopien der Software für 
Datensicherheits- oder Business-Continuity-Zwecke oder, 
soweit erforderlich, um Anwendbare Gesetze einzuhal-
ten; 

(c) zur Installation und Nutzung auf beliebigen UBS-Syste-
men. 

Verletzung der Rechte am geistigen Eigentum 

10.4 Im Falle des IP-Anspruchs eines Dritten muss der Leistungser-
bringer so schnell wie möglich und auf eigene Kosten: (i) die 
Gegenstand des IP-Anspruchs bildende Software modifizieren 
oder durch eine nicht verletzende Software ersetzen, um die 
Verletzung der IP-Rechte des Dritten zu vermeiden; und/oder (ii) 
UBS und ihren Verbundenen Unternehmen das Recht verschaf-
fen, die Software weiterhin zu nutzen, vorausgesetzt, es kommt 
nicht zu einer Beeinträchtigung (einschliesslich eines einge-
schränkten Nutzungsumfangs) der Software. 

10.5 Nimmt der Leistungserbringer Änderungen vor oder liefert Er-
satz oder gewährt eine Lizenz gemäss Klausel 10.4 oben, ohne 
dass dadurch der IP-Anspruch vermieden oder ausgeräumt wird, 
ist UBS berechtigt, die Vereinbarung wegen einer nicht beheb-
baren wesentlichen Verletzung im Sinne von Klausel 10.3(e) der 
General Terms and Conditions zu kündigen und die Software 
an den Leistungserbringer zurückzugeben. In diesem Fall hat 
der Leistungserbringer UBS unverzüglich alle bereits an den Leis-
tungserbringer gezahlten Beträge zu erstatten, die nach billigem 
Ermessen auf die Software entfallen. Der Leistungserbringer 
haftet für alle angemessenen und unvermeidlichen Kosten einer 
Zwischenlösung oder eines Ersatzes gemäss den Bedingungen 
dieser Vereinbarung. 
 

11. True-up und Add-Ons 

11.1 Der Leistungserbringer hat den UBS Contract Manager jährlich 
zum Jahrestag des Inkrafttretens schriftlich zu benachrichtigen, 
wenn er in Bezug auf die jeweils aktuelle Software-Lizenznut-
zung im Rahmen der Vereinbarung Angaben von UBS zu «Li-
cense Metric Type and Quantity» benötigt. UBS hat den Leis-
tungserbringer innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt der Mittei-
lung des Leistungserbringers schriftlich über diese Werte zu in-
formieren. UBS kann jederzeit angemessene Unterstützung in 
Bezug auf alle True-up-Aktivitäten anfordern, einschliesslich der 
Bereitstellung geeigneter Instrumente zur Berechnung und Zu-
ordnung. Der Leistungserbringer ist dann berechtigt, UBS die 
Mehrnutzung der Software zu dem im Lieferauftrag genannten 
Preis in Rechnung zu stellen.  

11.2 UBS ist berechtigt, von Zeit zu Zeit die Anzahl der Zugelassenen 
Benutzer der Software zu erhöhen oder die Lizenzmetrik ander-
weitig zu ändern oder zusätzliche Softwareprodukte vom Leis-
tungserbringer (einschliesslich verschiedener Plattformversionen) 
zu beziehen. Alle derartigen Änderungen werden in Form einer 
schriftlichen Änderungsvereinbarung zum Lieferauftrag doku-

mentiert und die gemäss dem Lieferauftrag zu zahlenden Ge-
bühren werden entsprechend angepasst. 
 

12. Verlängerung 

12.1 Die Software und/oder die Software-Support- 
und -Wartungsdienstleistungen werden für die im jeweiligen 
Lieferauftrag angegebene Anfängliche Laufzeit bereitgestellt 
bzw. erbracht. UBS hat das Recht, nach eigenem Ermessen die 
Anfängliche Laufzeit bzw. die zu diesem Zeitpunkt laufende 
Verlängerungslaufzeit in Übereinstimmung mit der nachstehen-
den Klausel 12.4 um einen weiteren Zeitraum von 12 Monaten 
ab dem jeweiligen Ablaufdatum zu verlängern. (HINWEIS: Ist im 
Lieferauftrag angegeben, dass die Vereinbarung israelischem 
Recht unterliegt, findet diese Klausel 12.1 keine Anwendung.) 

12.2 Der Leistungserbringer wird den UBS Contract Manager min-
destens 90 Tage vor dem jeweiligen Ablaufdatum schriftlich 
über den bevorstehenden Ablauf informieren.  

12.3 Daraufhin wird UBS den Leistungserbringer vor dem jeweiligen 
Ablaufdatum schriftlich benachrichtigen, wenn UBS sich dafür 
entscheidet, die Lizenz für die Software und/oder die Erbrin-
gung der Software-Support- und -Wartungsdienstleistungen für 
eine erste oder nachfolgende Verlängerungslaufzeit zu verlän-
gern.  

12.4 Alle anderen Bestimmungen der Vereinbarung bleiben für jede 
Verlängerungslaufzeit unverändert, wobei der Leistungserbrin-
ger die Gebühren für jede Verlängerungslaufzeit um den niedri-
geren Wert von (i) dem Konsumentenpreisindex in dem Land, in 
dem UBS seinen Sitz hat, und (ii) 5% erhöhen kann, sofern die 
Parteien nichts anderes vereinbart haben. Der Leistungserbrin-
ger muss UBS schriftlich über eine solche Absicht zur Erhöhung 
der Gebühren informieren, entweder in seiner schriftlichen Mit-
teilung gemäss Klausel 12.2 oben oder zu einem früheren Zeit-
punkt. 

12.5 Wenn UBS sich entscheidet, die jeweils aktuelle Laufzeit nicht zu 
verlängern, haben UBS und ihre Verbundenen Unternehmen 
das Recht, sofern dies für UBS aus Gründen der Business Conti-
nuity erforderlich ist, die Software bis zu 90 Tage nach dem je-
weiligen Ablaufdatum der Lizenzlaufzeit weiter zu nutzen, wo-
bei die Gebühren entsprechend anteilig berechnet werden. 
 

13. Wiederaufnahme von Software-Support- und -Wartungs-
dienstleistungen 

13.1 Ist der Anspruch von UBS auf die Software-Support- und -War-
tungsdienstleistungen erloschen (sei es durch Kündigung der 
Bereitstellung dieser Dienstleistungen oder der Vereinbarung, 
durch Ablauf oder aus anderen Gründen) und bietet der Leis-
tungserbringer seinen anderen Kunden weiterhin Software-Sup-
port- und -Wartungsdienstleistungen in Bezug auf die betref-
fende Software an, so kann UBS den Bezug der Software-Sup-
port- und -Wartungsdienstleistungen mit einer Frist von 30 Ta-
gen durch schriftliche Mitteilung an den Leistungserbringer wie-
der aufnehmen. Die Pflichten des Leistungserbringers zur Versi-
onswartung gemäss Klausel 2.2 oben bleiben von einem allfälli-
gen Erlöschen oder einer Wiederaufnahme der Software-Sup-
port- und -Wartungsdienstleistungen unberührt. 

13.2 Die Gebühren für die wieder aufgenommenen Software-Sup-
port- und -Wartungsdienstleistungen entsprechen den zu die-
sem Zeitpunkt geltenden Gebührensätzen für gleichwertige 
Dienstleistungen, vorausgesetzt, dass UBS keine Wiederaufnah-
megebühren oder andere Vertragsstrafen zu zahlen hat. 
 

14. Veräusserung 

14.1 Ein Veräusserter Geschäftsbereich ist ohne zusätzliche Kosten 
berechtigt, die Software während einer Übergangszeit von bis 
zu 24 Monaten nach Veräusserung gemäss den Bestimmungen 
der Vereinbarung auf seinen eigenen Systemen oder UBS-Syste-
men weiter zu nutzen, vorausgesetzt, dass:  

(a) der Umfang und die Bedingungen einer solchen Nutzung 
ansonsten weiterhin im Einklang mit der Vereinbarung 
stehen; und  

(b) der Veräusserte Geschäftsbereich UBS schriftlich mitteilt, 
dass bezüglich der Nutzung Bestimmungen einhält die 
nicht weniger streng sind als diejenigen der Vereinba-
rung ;  
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14.2 UBS hat weiterhin die Gebühren zu zahlen, die der Nutzung der 
Software durch den Veräusserten Geschäftsbereich zuzurech-
nen sind, und zwar ab dem Datum der Veräusserung bis zum 
Ende des jeweils kürzeren Zeitraums: (i) bis zum Ablaufdatum 
der Lizenzlaufzeit; (ii) dem Ende des oben genannten Zeitraums 
von 24 Monaten; oder (iii) bis zu dem Zeitpunkt, an dem der 
Veräusserte Geschäftsbereich eine neue Lizenzvereinbarung mit 
dem Leistungserbringer in Bezug auf die Software abschliesst, 
wobei diese Vereinbarung zu Bedingungen abzuschliessen ist, 
die im Wesentlichen denen der betreffenden Vereinbarung ent-
sprechen. 
 

15. Streitigkeiten 

15.1 Alle Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang mit der 
Vereinbarung ergeben, sind der anderen Partei so bald wie 
möglich, in jedem Fall aber innerhalb von 10 Werktagen nach 
ihrem Auftreten, wie folgt schriftlich mitzuteilen: 

(a) zunächst dem von der jeweiligen Partei benannten Ver-
antwortlichen, das heisst dem UBS Contract Manager 
oder dem Service Manager des Leistungserbringers (bzw. 
einem anderen vereinbarten Beauftragten), woraufhin 
diese innerhalb von 5 Werktagen nach einer solchen Mit-
teilung zusammenkommen, um den Streitfall zu lösen; 
und 

(b) falls der Streitfall nicht gemäss Klausel 15.1(a) oben bei-
gelegt werden kann, wird jeweils ein hochrangiger Ver-
treter beider Parteien (wie im Lieferauftrag angegeben) 
eingeschaltet, woraufhin diese innerhalb von 10 Werkta-

gen nach einer solchen Mitteilung zusammenkommen, 
um die Streitigkeit beizulegen. 

15.2 Während eines Streitbeilegungsverfahrens ist der Leistungser-
bringer weiterhin zur Erbringung der Software-Support- und -
Wartungsdienstleistungen gemäss den in der Vereinbarung fest-
gelegten Bedingungen verpflichtet. 
 

16. Exit-Assistenz 

16.1 Kündigt UBS die Vereinbarung gemäss Klausel 10.2(a) (Laufzeit 
und Kündigung) der General Terms and Conditions oder aus ei-
nem anderen Grund, leistet der Leistungserbringer auf Verlan-
gen von UBS unentgeltlich Exit-Assistenz.  

16.2 Fordert UBS in einem anderen Kündigungs- oder Beendigungs-
szenario Exit-Assistenz, hat der Leistungserbringer Exit-Assistenz 
zu leisten und UBS hat die damit verbundenen angemessenen 
Gebühren des Leistungserbringers zu zahlen. 

16.3 Während der Dauer der Exit-Assistenz ist der Leistungserbringer 
weiterhin für zur Bereitstellung der Software und die Erbrin-
gung der Software-Support- und -Wartungsdienstleistungen ge-
mäss den in der Vereinbarung festgelegten Bedingungen ver-
pflichtet. 
 

17. Weiterbestehen 

Gemäss Klausel 10.7 der General Terms and Conditions bleiben 
die Klauseln 7 (Gewährleistungen) bis 10 (Geistiges Eigentum) 
sowie die Klauseln 14 (Veräusserung) bis 17 (Weiterbestehen) 
dieser COTS Software Terms über Kündigung oder Ablauf der 
Vereinbarung hinaus bestehen.

 


